Bildschirme statt Knopfe : "Evolution" - die
neue Musikmaschine von Revox

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp:  Article

Zeitschrift:  Hochparterre : Zeitschrift fur Architektur und Design

Band (Jahr): 6 (1993)

Heft 3

PDF erstellt am: 26.05.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-119764

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-119764

Bildschirm statt Knopfe

Jiirg Briihimann, Walter Eichenber-
ger, Karl Odermatt und Ludwig Wal-
ser, vier Designer des Verbandes
Schweizer Industrial Designers
(SID), treffen sich hinund wieder un-
ter dem Motto «Designer reden iiber
Design». Die Gesprache werden im
Hochparterre dokumentiert. Ein er-
stes Treffen galt der Musikmaschine
«Evolution» der Firma Revox (HP
10/92).

«Evolution» wurde fiir diejenige
Kiuferschaft entworfen, die sich
luxuriésen, reprisentativen Le-
bensstil zu leisten vermag. Der Ap-

kiimmert sich nicht um das Um-
feld, in das sie einst zu stehen kom-
men wird. «Evolution» ist ein
raumgreifendes Objekt, nichts fiir

Leute mit kleiner Wohnung.

Originalitat

Obschon es iiberrascht, dass Re-
vox so markant auftritt, ist bei
«Evolution» weniger der luxuriose
und kiihle Gesamteindruck der
Anlage spektakulir als vielmehr ei-
ne technologische Neuheit: die
Steuerung der Funktionen iiber
ein Display. Die Softwaregestal-
tung ist offensichtlich auch Thema
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parat transportiert solche Werte

mustergiiltig und  erstaunlich
preiswert (je nach Ausstattung zwi-
schen 5000 und 6000 Franken). Die
Apparatur spielt auch mit der po-
pulidren neuen Sachlichkeit und
gibt sich, obschon wir es mit einer
geballten Ladung High-tech zu tun
haben, bescheiden und einfach.

Auch tritt sie als Solistin auf und
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des Designprozesses geworden. Die
neue Technologie ist einfach zu be-
dienen, weil die Abliufe auf dem
Bildschirm den Abldufen der
Handlungen entsprechen. Mit dem
Verlust der Knépfe, Schieber und
Skalen verliert die Anlage aller-
dings das Gesicht. Im Gegensatz zu
den eleganten, transparenten Ent-
wiirfen des niichsten Verwandten

Neuer Direktor ist der ehemahge M

_ Revirements und das KGﬂﬂ&ﬂ der Fi-
nanzakrobaten allein bringen s nicht:
~ auch die Produktgestalter, Techn
~ und Marketmgieute sind gefome

i Dafur haben sm smh nash &m ‘»Kon-

von «Evolution», den Geriiten der
Firma Bang&Olufsen aus Dine-
mark, setzt das Design hier auf Vo-
lumen. In Normalversion bringt
die Anlage immerhin 45 Kilo-
gramm auf die Waage. «Evolution»
will eine Plastik sein, die je nach
Temperament an griechische Tem-
pel oder Heizungsradiatoren erin-
nert. Dieses Auftreten steht im Wi-
derspruch zu der rasanten Minia-
turisierung der HiFi-Anlagen in
den letzten Jahren.

Baukasten
Mit der Miniaturisierung wird

Mit dem Namen «Revox» wird vorab
technische Qualitit und zuriickhalten-
des Design verbunden. In letzter Zeit
war atch von dkonomischen Engpés-
sen zu horen: Wenn die Gruppe nicht
saniert werde, drohe ihr Liquidation
oder Konkurs. Mittlerweile ist Revox
Teil von Elektrowatt-Motor Columbu

Pressesprecher Heinz Schenkel. Doch fj*

sie erging der Auftrag, Hevcxtechmk
und aktuelles Desagn zu verbinden.

den ist ein Gerdt mit dem Nafnen ﬂ
«Evnlutmn»

auch das Designkonzept, das sich
an der Baukastenidee orientiert,
in Konflikt kommen. «Evolution»
steht fiir eine Reihe schwarzer Ki-
sten, auf die Schmalseite gestellt
und nebeneinander gereiht, die
oben und unten mit einem quadra-
tischen Profil verbunden ist. Und
der Anspruchist: Wasimmerin der
HiFi-Welt an Apparaten noch er-

funden wird, soll in eine «Evoluti-
on»-Kiste gepackt und kabellos an-
gehiingt werden. Nur — die Dimen-
sion der Module ist festgelegt und
nicht zu klein bemessen. Was tun,
wenn der CD-Player der Zukunft
noch kleiner wird?

Umsetzung

Selbstbewusst stellt «Evolution»
mit der Verbindung von traditio-
nellem Namen, technoiden Werk-
stoffen, dem LCD-Display und al-
len moglichen Raffinessen techni-
sche Kompetenz zur Schau. Es ist
ein expressiver Entwurf nach kon-
die Umset-
zung aber ist widerspriichlich. Der

sequentem Konzept,

modulare Aufbau verlangt Gleich-
formigkeit. Bei «Evolution» sind
die Kisten jedoch von unterschied-
Der CD-Player
weicht mit seinem Wulst am Kopf

licher Breite:
von der Gleichformigkeit ab. Auch
schienen nicht alle Beteiligten der
Entwurfsidee zu trauen und fiigten
deshalb gestalterisch hilflose, teil-
weise unnétige Details an: Soist das
Profil, das die einzelnen Kisten
verbindet, eine technisch funktio-
nierende Losung, gestalterisch ver-
mag das auf die Spitze gestellte
Quadrat jedoch nicht zu iiberzeu-
gen. Auch die Wiederaufnahme des
Vierkantprofils bei der Fernbedie-
nung geriit zu einem zwanghaften
Formalismus. Und ist Ergonomie
kein Thema? Ebenso das Dreieck,
der Anlage als rechter Fuss unter-
stellt, bleibt Anhiingsel und wird
nicht zur Stiitze. Solche Formen
erinnern an die Glasdéchli und an-
dere Versatzstiicke populirer
postmoderner Gestaltung. Kopf-
iiber die

schiitteln schliesslich

Idee,

schwarzen Kisten eine Seite aus ei-

auf den Breitseiten der

ner Rossini-Partitur einzugravie-
ren: Da hiitten eindeutig Notenbil-
der von Peter Zinsli oder Polo Ho-
fer hingehort. GA



	Bildschirme statt Knöpfe : "Evolution" - die neue Musikmaschine von Revox

